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Alles fühlt der Liebe Freuden 
 
Monostatos' aria from the opera Die Zauberflöte(tenor) 
Text by Emanuel Schikaneder (1751–1812) 
Set by Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
 
Alles fühlt der Liebe Freuden, 
     
Everything feels [the] love's joys, 
 
schnäbelt, tändelt, herzet und küsst, 
     
bill-and-coo, dallies, hugs and kisses, 
 
und ich sollt' die Liebe meiden, 
weil ein Schwarzer hässlich ist! 
Ist mir denn kein Herz gegeben? 
Bin ich nicht von Fleisch und Blut? 
Immer ohne Weibchen leben, 
wäre wahrlich Höllenglut! 
Drum so will ich, weil ich lebe, 
Schnäbeln, küssen, zärtlich sein! 
Lieber guter Mond, vergebe, 
eine Weiße nahm mich ein. 
Weiss ist schön! Ich muss sie küssen; 
Mond, verstecke dich dazu! 
Sollt' es dich zu sehr verdrießen, 
o so mach' die Augen zu! 
 
 
 

The entire text to this title with the complete  
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